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Agenda

 Fördermöglichkeiten im Bereich Erneuerbare Energien

 Anpassungen im Förderschwerpunkt Erneuerbare Wärmeerzeuger

 Transformation der Industrie – Bedarfserhebung neue Ausschreibung

 Tipps & Tricks aus der Bearbeitung
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Fördermöglichkeiten im Bereich Erneuerbare Energien

Was wird gefördert? 

 Die Umstellung bzw. der Einsatz erneuerbarer Energie

o Biomasse, Abwärme, Geothermie etc. 

 Infrastrukturprojekte

o Fernwärme, Fernkälte, Nahwärme, Mikronetze

 Betriebliche Wärmeerzeugung

o Einzelanlagen: Holzheizungen, Wärmepumpen, Fernwärmeanschlüsse

Grafikcredit: Bukhavets Mikhail/Shutterstock
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Modulare Wärme- und Kältenetze

Zusammenfassung der bisherigen Anlagenarten im Sektor bringt Vereinfachungen und Transparenz

Modul 1

Wärme‐ und 
Kälteerzeugungsanlagen

Geothermie

Wärmepumpen

Biomasse KWK

Solare Großanlagen

Solaranlagen

Biomasse Nahwärme

Klimafreundl. Fernkälte

Modul 2

Wärme‐ und Kältenetze

Ausbau Biomasse NW

Innovative Netze

Abwärmeauskopplung

Ausbau Abwärmenetze

Klimafreundl. Fernwärme

Klimafreundl. Fernkälte

Modul 3

Mikronetze mit‐ und 

ohne Wärmeverkauf

Geothermie

Wärmepumpen

Biomasse KWK

Solare Großanlagen

Solaranlagen

Innerbetr. Mikronetze

Biomasse Nahwärme

Modul 4

Optimierung von 
Wärmeerzeugern und 

‐verteilnetzen
Optimierung von 
Nahwärmeanlagen

Optim. klimafreundl. 
Fernwärmenetze

Kesseltausch

Umweltförderung im Inland
Dekarbonisierung der 

Fernwärme
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Zusammenfassung der Förderkriterien

Inhaltliche Kriterien

Die wichtigsten generellen Förderungsbestimmungen:

o Max. 10 % fossiler Erzeugungsanteil

o Förderobergrenze 6 Mio. Euro pro Projekt

o Qualitätsmanagementsystem qm-heizwerke verpflichtend
o ab 10 Abnehmern und
o externen Wärmeverkauf ab 800 MWh/a

o 50% der verkauften Wärmemenge vertraglich gesichert

o Erfassung der Anlage in der Preistransparenz-Datenbank
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Erneuerbare Wärmeerzeuger

ANPASSUNGEN

Betroffene Förderungsangebote für Betriebe

 Kesseltausch - Erneuerbare Wärmeerzeugung < 100 kWth

 Biomasse Einzelanlagen ≥ 100 kWth

 Wärmepumpen ≥ 100 kWth

 Anschluss an Nah-/Fernwärme ≥ 100 kWth

Gültig für Einreichungen ab 01.01.2026 („zweistufig“)

Gültig für Einreichungen ab 01.04.2026 („einstufig“)

Änderungen: 

 Keine Förderung in Neubauten oder als Ersatz für erneuerbare Bestandsanlagen

 Angleich der Förderungspauschalen nach Technologie und Leistungsklassen

 Förderung für Gemeinden ist auf maximal 60 % der Förderhöhe für Betriebe begrenzt – Nachweis einer Förderbeteiligung des 
jeweiligen Bundeslandes entfällt

 Wärmepumpen Arbeitsmedium (Kältemittel) darf ein GWP von voraussichtlich 750 nicht überschreiten 

 Biomasse Einzelanlagen unter 50 kWth Emissionsvorschriften gemäß UZ 37 (2025); bei Einhaltung Emissionsvorschriften 
gemäß UZ 37 (2021) wird die Förderung um 20 % reduziert; thermischen Leistung größer als 50 kW gelten noch bis 31.12.2027 
die Emissionsvorschriften der UZ 37 (2021). 
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Transformation der Industrie

Ausblick 2026

Indikative ZeitschieneAusschreibung 2026

Jänner 2026Transformationszuschuss 2026
Start Ausschreibung

Mai 2026Investitionszuschuss 2026
Start Ausschreibung

 Gesamtbudget von bis zu € 400 MIO für 2026

o Für Betriebskosten und Investitionskosten

 Fördervergabe erfolgt im Rahmen eines Wettbewerbs

o Bedarfserhebung durch eine Umfrage:

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/9325b76c-d9aa-408e-ce7c-d5d815c2f07d
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Tipps & Tricks aus der Bearbeitung

Empfehlungen für Förderwerber:innen

Das richtige technische Datenblatt 
vollständig befüllen!

Endlose Fristverlängerungen vermeiden  -
bindet Ressourcen für Bearbeitung/Abrechnung 

Rechtzeitige Information bei inhaltlichen 
Änderungen des Projekts

Rechtzeitige Information bei Kostenänderungen 
während der Bearbeitung
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Woran scheitern Projekte?

Die häufigsten Ablehnungs- und Stornierungsgründe

Keine beurteilbaren Unterlagen
werden übermittelt1

Beginn der Maßnahme Antragsstellung 
VOR der ersten Bestellung! 2

Keine Endabrechnungsunterlagen
werden übermittelt3

4
Sonstige Gründe (Mehrfachansuchen, Wirtschaftlichkeit, 
Rücktritte….)



14

Wer ist zuständig?

Kontaktaufnahme

 Serviceteam Wärme- und Kälteversorgung:
+43 (0) 1/31 6 31-719
Allgemeine Anfragen: wkv@publicconsulting.at
Projektbezogene Anfragen: über „Meine Förderung“ oder umwelt@publicconsulting.at


